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1. Geltungsbereich 
1.1. Für die Rechtsbeziehungen zwischen uns (ITT 

Cannon GmbH) und Unternehmern sowie juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts (nachfol-
gend: Besteller) im Zusammenhang mit unseren 
Lieferungen und/oder Leistungen (im Folgenden: 
Lieferungen) gelten ausschließlich diese Allge-
meinen Lieferbedingungen. 

1.2. Abweichende Geschäftsbedingungen des Bestel-
lers f inden keine Anwendung. Sie gelten auch 
dann nicht, wenn wir ihnen im Einzelfall nicht ge-
sondert widersprechen. 

2. Angebote, Vertragsabschlüsse 

2.1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbind-
lich, soweit sie nicht im Einzelfall als verbindlich 
gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annah-
mefrist enthalten. 

2.2. Alle Vereinbarungen werden erst durch schriftli-
che Bestätigung verbindlich. Dies gilt auch für 
mündliche Nebenabreden und etwaige Zusiche-
rungen seitens unserer Mitarbeiter (wie z.B. Ver-
käufer, Monteure und Servicetechniker). 

2.3. Ergänzungen und Änderungen der getroffenen 
Vereinbarungen bedürfen der Textform. 

2.4. Die Angaben zu den Gegenständen der Lieferun-
gen (z.B. Gewichte, Maße, Toleranzen, techni-
sche Daten etc.) sowie Darstellungen derselben 
(z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur an-
nähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwend-
barkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine 
genaue Übereinstimmung voraussetzt; sie sind 
keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, 
sondern Kennzeichnungen und Beschreibungen 
der Lieferungen. Handelsübliche Abweichungen 
sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleich-
wertige Teile sind zulässig, soweit sie die Ver-
wendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
nicht beeinträchtigen. 

3. Lieferungen, Lieferzeit  

3.1. Unsere Lieferungen erfolgen EXW Weinstadt (In-
coterms® 2020). 

3.2. Unsere in Aussicht gestellten Fristen und Termine 
für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur 
annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine 
feste Frist oder ein fester Termin vereinbart ist. 
Sofern Versendung vereinbart ist, beziehen sie 
sich auf  den Zeitpunkt der Übergabe an den mit 
dem Transport beauf tragten Dritten (Spediteur, 
Frachtführer).  

3.3. Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus 
Verzug – vom Besteller eine Verlängerung von 
Lieferf risten bzw. Verschiebung von Liefertermi-
nen um den Zeitraum verlangen, in dem der Be-
steller seinen vertraglichen Verpflichtungen uns 
gegenüber nicht nachkommt. 

3.4. Wir haf ten nicht, wenn die Nichteinhaltung von 
Lieferungsfristen oder die Unmöglichkeit der Lie-
ferung auf  höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses nicht vorhersehbare 
Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, 
Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebe-
schaffung, Transportverzögerungen, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeits-
kräf ten, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten 
bei der Beschaffung von notwendigen behördli-
chen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen 
oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht 
rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verur-
sacht worden, die wir nicht zu vertreten haben. So-
fern solche Ereignisse uns die Lieferung oder 
Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen und die Behinderung nicht nur von vo-
rübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorüber-
gehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder 
Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- 
oder Leistungstermine um den Zeitraum der Be-
hinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. 
Soweit dem Besteller infolge der Verzögerung die 
Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzu-
muten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche 
Erklärung gegenüber dem Verkäufer vom Vertrag 
zurücktreten. 

3.5. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, wenn 
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• die Teillieferung für den Auf traggeber im 
Rahmen des vertraglichen Bestimmungs-
zwecks verwendbar ist, 

• die Lieferung der restlichen bestellten Ware 
sichergestellt ist und 

• dem Auf traggeber hierdurch kein erhebli-
cher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten 
entstehen, es sei denn, wir erklären uns zur 
Übernahme dieser Kosten bereit. 

3.6. Kommen wir mit einer Lieferung oder Leistung in 
Verzug oder ist uns eine Lieferung oder Leistung, 
gleich aus welchem Grund, unmöglich, so ist un-
sere Haf tung nach Maßgabe von Zif f . 10 be-
schränkt. 

4. Erfüllungsort, Gefahrübergang 

4.1. Erfüllungsort für alle Verpf lichtungen aus dem 
Vertragsverhältnis ist unser Geschäftssitz, soweit 
nichts anderes vereinbart ist. 

4.2. Die Gefahr geht gemäß EXW (Incoterms® 2020) 
auf  den Käufer über. 

5. Abnahme 

 Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die 
Kaufsache als abgenommen, wenn 

• die Lieferung und, sofern wir die Installation 
schulden, die Installation abgeschlossen 
ist, 

• wir dies dem Besteller unter Hinweis auf die 
Abnahmefiktion nach dieser Ziff. 5 mitgeteilt 
und ihn zur Abnahme aufgefordert haben, 

• seit der Lieferung oder Installation zwölf  
Werktage vergangen oder – falls der Be-
steller mit der Nutzung der Kaufsache be-
gonnen hat (z.B. sie in Betrieb genommen 
hat) – wenn seit Lieferung oder Installation 
sechs Werktage vergangen sind und 

• der Besteller die Abnahme innerhalb dieses 
Zeitraums aus einem anderen Grund als 
wegen eines dem Verkäufer angezeigten 
Mangels, der die Nutzung der Kaufsache 

unmöglich macht oder wesentlich beein-
trächtigt, unterlassen hat.  

6. Preise, Zahlungsbedingungen und Aufrech-
nung  

6.1. Unsere Preise gelten für den in den Auf tragsbe-
stätigungen aufgeführten Lieferungs- und Leis-
tungsumfang. Mehr- und Sonderleistungen wer-
den gesondert berechnet. Die Preise verstehen 
sich ab Werk, zzgl. Kosten der Verpackung und 
eventueller Verpackungsrücknahme und gesetzli-
cher Umsatzsteuer.  

6.2. Haben wir die Aufstellung oder Montage übernom-
men, trägt, soweit nichts anders vereinbart ist, der 
Besteller neben der vereinbarten Vergütung alle 
erforderlichen Nebenkosten, insbesondere Reise- 
und Transportkosten sowie Auslösungen.  

6.3. Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers inner-
halb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum ohne 
Abzug zu leisten. Im Falle des Verzugs des Be-
stellers gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

6.4. Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen 
aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind oder sich aus demselben Auftrag 
ergeben, unter dem die betreffende Lieferung er-
folgt.  

6.5. Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferun-
gen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheits-
leistung auszuführen, wenn uns nach Abschluss 
des Vertrags Umstände bekannt werden, die die 
Kreditwürdigkeit des Bestellers wesentlich zu min-
dern geeignet sind und durch die die Bezahlung 
der offenen Forderungen aus dem jeweiligen Ver-
tragsverhältnis – einschließlich aus anderen Auf-
trägen desselben Rahmenvertrags – gefährdet 
wird. 

7. Eigentumsvorbehalt und Nutzungsrechte 

7.1. Die Gegenstände der Lieferungen (nachfolgend: 
Vorbehaltsware) bleiben unser Eigentum bis zur 
Erfüllung sämtlicher uns gegen den Besteller aus 
der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprü-
che.  
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7.2. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die uns 
zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche 
um mehr als 10 % übersteigt, werden wir auf  
Wunsch des Bestellers einen entsprechenden Teil 
der Sicherungsrechte f reigeben; uns steht die 
Wahl bei der Freigabe zwischen verschiedenen 
Sicherungsrechten zu.  

7.3. Der Besteller verwahrt die Vorbehaltsware für uns 
unentgeltlich. 

7.4. Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware 
bis zum Eintritt des Verwertungsfalls im ordnungs-
gemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten oder 
zu veräußern.  

7.5. Wird die Vorbehaltsware vom Besteller verarbei-
tet, ist vereinbart, dass die Verarbeitung in unse-
rem Namen und für unsere Rechnung als Herstel-
ler erfolgt und wir unmittelbar das Eigentum oder 
– wenn die Verarbeitung aus Stoffen mehrerer Ei-
gentümer erfolgt oder der Wert der verarbeiteten 
Sache höher ist als der Wert der Vorbehaltsware 
– das Miteigentum (Bruchteilseigentum) an der 
neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts 
der Vorbehaltsware zum Wert der neu geschaffe-
nen Sache erwerben. Wird die Vorbehaltsware mit 
anderen Sachen zu einer einheitlichen Sache ver-
bunden oder untrennbar vermischt und ist eine der 
anderen Sachen als Hauptsache zu sehen, so 
überträgt der Besteller, soweit die Hauptsache 
ihm gehört, uns anteilig das Miteigentum an der 
einheitlichen Sache im dem in Satz 1 genannten 
Verhältnis.  

7.6. Veräußert der Besteller die Vorbehaltsware wei-
ter, so tritt er bereits jetzt seine künf tigen Forde-
rungen gegen seine Kunden aus der Weiterveräu-
ßerung – bei unserem Miteigentum an der Vorbe-
haltsware anteilig entsprechend dem Miteigen-
tumsanteil sicherungshalber an uns ab. Gleiches 
gilt für sonstige Forderungen, die an die Stelle der 
Vorbehaltsware treten oder sonst hinsichtlich der 
Vorbehaltsware entstehen, wie z.B. Versiche-
rungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter 
Handlung bei Verlust oder Zerstörung. Wird die 
Vorbehaltsware zusammen mit anderen Gegen-
ständen weiter veräußert, ohne dass für die Vor-
behaltsware ein Einzelpreis vereinbart wurde, so 

tritt der Besteller denjenigen Teil der Gesamtpreis-
forderung an uns ab, der dem vom Lieferer in 
Rechnung gestellten Preis der Vorbehaltsware 
entspricht. Der Besteller kann die an uns abgetre-
tenen Forderungen im eigenen Namen einziehen, 
solange nicht der Verwertungsfall (Ziff. 7.7) einge-
treten ist. 

7.7. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbeson-
dere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechsel-
protest oder begründeten Anhaltspunkten für eine 
Überschuldung oder drohende Zahlungsunfähig-
keit des Bestellers (nachfolgend: Verwertungsfall), 
sind wir berechtigt, die Befugnis zur Weiterveräu-
ßerung nach Zif f . 7.4 sowie die Einziehungser-
mächtigung des Bestellers nach Ziff. 7.6 zu wider-
rufen. Außerdem können wir nach vorheriger An-
drohung unter Einhaltung einer angemessenen 
Frist die Sicherungsabtretung nach Ziff. 7.6 offen-
legen, die abgetretenen Forderungen verwerten 
sowie die Of fenlegung der Sicherungsabtretung 
durch den Besteller gegenüber dem Kunden ver-
langen. 

7.8. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen 
Verfügungen oder Eingriffen Dritter gegen die Vor-
behaltsware hat der Besteller uns unverzüglich zu 
benachrichtigen, um uns die Durchsetzung seines 
Eigentums zu ermöglichen.  

7.9. Treten wir bei vertragswidrigem Verhalten des Be-
stellers vom Vertrag zurück, sind wir berechtigt, 
die Vorbehaltsware heraus zu verlangen. 

8. Gewährleistung 

8.1. Für die Rechte des Bestellers bei Sach- und 
Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Min-
derlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder 
mangelhafter Montageanleitung) gelten die ge-
setzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt 
bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 
Endlieferung der unverarbeiteten Ware an einen 
Verbraucher, auch wenn dieser sie weiterverar-
beitet hat (Lieferantenregress gem. §§ 445a, 
445b, 478 BGB). Ansprüche aus Lieferantenre-
gress sind im Übrigen ausgeschlossen, wenn die 
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mangelhafte Ware durch den Käufer oder einen 
anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in ein 
anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde. 

8.2. Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich 
nach Ablieferung an den Besteller oder an den von 
ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. 
Sie gelten hinsichtlich of fensichtlicher Mängel 
oder anderer Mängel, die bei einer unverzügli-
chen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar gewe-
sen wären, als vom Besteller genehmigt, wenn 
uns nicht binnen sieben Werktagen nach Abliefe-
rung eine schrif tliche Mängelrüge zugeht. Hin-
sichtlich anderer Mängel gelten die Liefergegen-
stände als vom Besteller genehmigt, wenn die 
Mängelrüge dem Verkäufer nicht binnen sieben 
Werktagen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem 
sich der Mangel zeigte; war der Mangel bei nor-
maler Verwendung bereits zu einem f rüheren Zeit-
punkt offensichtlich, ist jedoch dieser frühere Zeit-
punkt für den Beginn der Rügefrist maßgeblich. 
Auf  unser Verlangen ist ein beanstandeter Liefer-
gegenstand f rachtfrei an uns zurückzusenden. Bei 
berechtigter Mängelrüge vergüten wir die Kosten 
des günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, so-
weit die Kosten sich erhöhen, weil der Lieferge-
genstand sich an einem anderen Ort als dem Ort 
des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet. 

8.3. Bei Sachmängeln der gelieferten Gegenstände 
sind wir nach unserer innerhalb angemessener 
Frist zu tref fender Wahl zunächst zur Nachbesse-
rung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berech-
tigt. Im Falle des Fehlschlagens, d.h. der Unmög-
lichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder un-
angemessenen Verzögerung der Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung, kann der Besteller vom Ver-
trag zurücktreten oder den Kaufpreis angemessen 
mindern.  

8.4. Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die 
wir aus lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Grün-
den nicht beseitigen können, werden wir nach un-
serer Wahl unsere Gewährleistungsansprüche 
gegen die Hersteller und Lieferanten für Rech-
nung des Bestellers geltend machen oder an den 
Besteller abtreten. Gewährleistungsansprüche 
gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln unter 

den sonstigen Voraussetzungen und nach Maß-
gabe dieser Allgemeinen Lieferbedingungen nur, 
wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorste-
hend genannten Ansprüche gegen den Hersteller 
und Lieferanten erfolglos war oder, bspw. auf-
grund einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während 
der Dauer des Rechtsstreits ist die Verjährung der 
betreffenden Gewährleistungsansprüche des Be-
stellers gegen uns gehemmt. 

8.5. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Besteller 
ohne unsere Zustimmung den Liefergegenstand 
ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Män-
gelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzu-
mutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Be-
steller die durch die Änderung entstehenden 
Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 

8.6. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung 
davon abhängig zu machen, dass der Käufer den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch 
berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel ange-
messenen Teil des Kaufpreises zurückzubehal-
ten. 

8.7. Beruht ein Mangel auf  unserem Verschulden, 
kann der Besteller unter den in Ziff. 10 bestimmten 
Voraussetzungen Schadensersatz verlangen. 

8.8. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Liefe-
rung oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, 
ab der Abnahme. Diese Frist gilt nicht für Scha-
densersatzansprüche des Auf traggebers aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit oder aus vorsätzlichen oder grob fahrläs-
sigen Pflichtverletzungen des Verkäufers oder sei-
ner Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den 
gesetzlichen Vorschriften verjähren. 

9. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte 

9.1. Wir stehen nach Maßgabe dieser Ziff. 9 dafür ein, 
dass der Liefergegenstand f rei von gewerblichen 
Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter ist. Je-
der Vertragspartner wird den anderen Vertrags-
partner unverzüglich schriftlich benachrichtigen, 
falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der Verlet-
zung solcher Rechte geltend gemacht werden. 
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9.2. In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein ge-
werbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines 
Dritten verletzt, werden wir nach unserer Wahl und 
auf  unsere Kosten den Liefergegenstand derart 
abändern oder austauschen, dass keine Rechte 
Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegen-
stand aber weiterhin die vertraglich vereinbarten 
Funktionen erfüllt, oder dem Auftraggeber durch 
Abschluss eines Lizenzvertrages mit dem Dritten 
das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies 
innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, 
ist der Besteller berechtigt, vom Vertrag zurückzu-
treten oder den Kaufpreis angemessen zu min-
dern. Etwaige Schadensersatzansprüche des Be-
stellers unterliegen den Beschränkungen gemäß 
Zif f. 10 dieser Allgemeinen Lieferbedingungen. 

9.3. Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte 
Produkte anderer Hersteller werden wir nach un-
serer Wahl unsere Ansprüche gegen die Herstel-
ler und Vorlieferanten für Rechnung des Auftrag-
gebers geltend machen oder an den Auftraggeber 
abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in die-
sen Fällen nach Maßgabe dieser Ziff.  9 nur, wenn 
die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend ge-
nannten Ansprüche gegen die Hersteller und Vor-
lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise auf-
grund einer Insolvenz, aussichtslos ist.  

9.4. Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, 
soweit er die Schutzrechtsverletzung zu vertreten 
hat. Ansprüche des Bestellers sind ferner ausge-
schlossen, soweit die Schutzrechtsverletzung 
durch spezielle Vorgaben des Bestellers, durch 
eine für uns nicht voraussehbare Anwendung oder 
dadurch verursacht wird, dass die Lieferung vom 
Besteller verändert oder zusammen mit nicht vom 
Lieferer gelieferten Produkten eingesetzt wird. 

10. Schadensersatzansprüche 

10.1. Unsere Haf tung auf Schadensersatz, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, insbes. aus Unmöglich-
keit, Verzug, mangelhaf ter oder falscher Liefe-
rung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pf lich-
ten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter 
Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf  ein Ver-
schulden ankommt, nach Maßgabe dieser Ziff. 10 
eingeschränkt. 

10.2. Wir haf ten nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit 
unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Ange-
stellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit 
es sich nicht um eine Verletzung vertragswesent-
licher Pf lichten handelt. Vertragswesentlich sind 
die Verpf lichtung zur rechtzeitigen Lieferung und 
Installation des Liefergegenstands, dessen Frei-
heit von Rechtsmängeln sowie solchen Sachmän-
geln, die seine Funktionsfähigkeit oder Ge-
brauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich be-
einträchtigen, sowie Beratungs-, Schutz- und Ob-
hutspflichten, die dem Besteller die vertragsge-
mäße Verwendung des Liefergegenstands er-
möglichen sollen oder den Schutz von Leib oder 
Leben von Personal des Bestellers oder den 
Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen 
Schäden bezwecken. 

10.3. Soweit wir gem. Zif f. 10.2 dem Grunde nach auf  
Schadensersatz haf ten, ist diese Haf tung auf  
Schäden begrenzt, die der wir bei Vertragsschluss 
als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vo-
rausgesehen haben oder bei Anwendung ver-
kehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müs-
sen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die 
Folge von Mängeln des Liefergegenstands sind, 
sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche 
Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
des Liefergegenstands typischerweise zu erwar-
ten sind. 

10.4. Die vorstehenden Haf tungsausschlüsse und -be-
schränkungen gelten in gleichem Umfang zuguns-
ten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Ange-
stellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 

10.5. Soweit wir technische Auskünfte geben oder be-
ratend tätig sind und diese Auskünfte oder die Be-
ratung nicht zu dem von uns geschuldeten, ver-
traglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, 
geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss 
jeglicher Haftung. 

10.6. Die Einschränkungen dieser Ziff. 10 gelten nicht 
für unsere Haftung wegen vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Verhaltens, für garantierte Beschaf-
fenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit oder nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  
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11. Verjährung 

11.1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt 
die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 
Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Abliefe-
rung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt 
die Verjährung mit der Abnahme. Diese Frist gilt 
nicht für Schadensersatzansprüche des Bestellers 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit oder aus unseren vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pf lichtverletzungen oder 
unserer Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach 
den gesetzlichen Vorschriften verjähren. 

11.2. Die gesetzliche Verjährungsfrist für Baustoffe 
(§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB), sowie weitere gesetzli-
che Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. 
§ 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 445b BGB) 
bleiben unberührt. 

11.3. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kauf-
rechts gelten auch für vertragliche und außerver-
tragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, 
die auf  einem Mangel der Ware beruhen, es sei 
denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzli-
chen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Ein-
zelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Scha-
densersatzansprüche des Bestellers wegen Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit oder gemäß Ziff. 
10.6 verjähren jedoch ausschließlich nach den ge-
setzlichen Verjährungsfristen. 

12. Geheimhaltung 

12.1. Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht 
an allen von uns abgegebenen Angeboten und 
Kostenvoranschlägen sowie an den dem Besteller 
zur Verfügung gestellten Unterlagen und Hilfsmit-
teln (z.B. Zeichnungen, Berechnungen, Modellen 
Werkzeugen) vor. Diese darf der Besteller ohne 
unsere ausdrückliche Zustimmung weder als sol-
che noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, 
nutzen oder vervielfältigen. Sie sind auf unser Ver-
langen zurückzugeben und eventuell gefertigte 
Kopien zu vernichten, wenn sie im ordnungsge-
mäßen Geschäf tsgang nicht mehr benötigt wer-
den oder die Verhandlungen zu keinem Vertrags-
schluss führen. Ausgenommen hiervon ist die 

Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter 
Daten zum Zwecke üblicher Datensicherung.  

12.2. Vorstehendes gilt entsprechend für Unterlagen 
des Bestellers; diese dürfen jedoch solchen Drit-
ten zugänglich gemacht werden, denen wir zuläs-
sigerweise Lieferungen übertragen haben.  

12.3. Unberührt bleiben die Regelungen einer zwischen 
den Parteien abgeschlossenen Geheimhaltungs-
vereinbarung. 

13. Schlussbestimmungen 

13.1. Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang 
mit diesem Vertrag gilt materielles deutsches 
Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den inter-
nationalen Warenkauf (CISG).  

13.2. Ist der Besteller Kaufmann, juristische Person des 
öf fentlichen Rechts oder öf fentlich-rechtliches 
Sondervermögen oder hat er keinen allgemeinen 
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland, 
ist vereinbarter Gerichtsstand für alle sich aus 
dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten unser Geschäf tssitz in 
D-71384 Weinstadt. Wir sind jedoch auch berech-
tigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung 
gemäß diesen Allgemeinen Lieferbedingungen 
bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am 
Geschäf tssitz des Bestellers oder vor anderen zu-
ständigen Gerichten zu erheben. Zwingende ge-
setzliche Vorschriften, insbesondere zu aus-
schließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 

  

 

 

 

 

 


